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zum Kreis- und Strategieausschuss am 15.07.2019, TOP 18 
Hinweis für die Presse: Bitte nicht vor dem Sitzungstermin veröffentlichen. 

Landkreis Ebersberg Ebersberg, 11.07.2019 

Az.  Zuständig: Norbert Neugebauer,  08092-823-175 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
Kreis- und Strategieausschuss am 15.07.2019, Ö 

 

Ausrufung des Klimanotstandes im Landkreis Ebersberg; Antrag der SPD Fraktion 
vom 15.06.2019 

2019 Antrag zur Ausrufung des Klimanotstandes im Landkreis Ebersberg 

Sitzungsvorlage 2019/3452/1 

I. Sachverhalt: 

Die SPD-Kreistagsfraktion fordert mit Antrag vom 15.06.2019 den Landkreis auf, folgendes 

zu beschließen: 

 

 Erklären, dass die Eindämmung der Klimakrise eine Aufgabe von höchster Priorität 

sei 

 

 Feststellen, dass die bisherigen Maßnahmen nicht ausreichend seien 

 

 bei jeglichen Entscheidungen des Landkreises die Auswirkungen auf das Klima zu 

prüfen 

 

 Lösungen zu bevorzugen, die sich positiv auf das Klima auswirken 

 

 halbjährlich über Fortschritte und Schwierigkeiten bei der Reduktion der Emissionen 

zu berichten 

 

 andere Gebietskörperschaften aufzufordern, den Klimanotstand auszurufen 

 

Diese Forderungen lehnen sich an entsprechende Beschlüsse der Stadt Konstanz an, die als 

eine der ersten Kommunen in Deutschland den sogenannten Klimanotstand ausgerufen hat. 

 

Der Landkreis arbeitet schon seit vielen Jahren stringent in diese Richtung:  

 

 Alle Um- und Neubauten des Landkreises werden gemessen an den „Leitzielen für 
energieeffizientes, wirtschaftliches und nachhaltiges Bauen des Landkreises 
Ebersberg“, die dem klimaneutralem Holzbau grundsätzlich den Vorrang gibt 
 

 Das Landratsamt steht kurz vor dem Abschluss des Zertifizierungsverfahrens 
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EMAS, das mit dem heute beschlossenen Umweltweltprogramm (TOP 8) einen wich-

tigen Schritt in Richtung Klimaschutz gegangen ist 

 

 Der geplante massive Ausbau des ÖPNV und der Ausbau der Radwege trägt zu Ver-

ringerung der CO2-Emissionen bei. 

 

 Die Schaffung von Grundlagen für die E-Mobilität wird in Zukunft ebenfalls zur Re-

duzierung von Belastungen für die Umwelt beitragen. 

 

 Die Fahrzeugflotte des Landratsamtes besteht nahezu vollständig aus E- und Hybrid-

fahrzeugen 

 

 Mit seiner Energieagentur (Gründung 2014) hat der Landkreis einen starken und ef-

fektiven Motor für die Energiewende installiert, so erfolgreich, dass 2017 auch der 

Landkreis München beigetreten ist. 

 

 Im Aktionsprogramm 2030, das erst im letzten Jahr neu aufgelegt wurde, finden sich 

zahlreiche Maßnahmen, die zur CO2-Reduzierung beitragen. 

 

 Seit 2011 hat der Landkreis einen Klimaschutzmanager installiert, der ebenfalls Motor 

der Energiewende ist. 

 

Die Zielrichtung des Antrags wird begrüßt. Der Landkreis beachtet bei Entscheidungen die 

Auswirkungen auf das Klima und wird das auch weiterhin tun und sich auch an seinen Kli-

mawendezielen messen („Klimavorbehalt“). 

 

Zur Umsetzung sind alle Abteilungen und Sachgebiete im Landratsamt eingebunden. Was 

jedoch vermieden werden muss, ist ein unnötig aufgeblähter Verwaltungsaufwand, der sich 

in Details verliert und so die großen Ziele aus den Augen verlieren lässt. 

 

Eine Lösung dazu kann die Einführung des „European Energy Award“ (eea) sein. Der eea ist 

ein Qualitätsmanagementsystem und Zertifizierungsverfahren für kommunale Energieeffizi-

enz und Klimaschutz, das lokale Potenziale erkennt und nutzt und die Akteure vor Ort ein-

bindet. Sowohl die Anstrengungen als auch die Erfolge einer Kommune lassen sich damit 

neutral messen und vergleichen. Der Aufsichtsrat der Energieagentur hat sich bereits im 

Frühjahr 2019 erstmals mit dem eea befasst.  

In der Sitzung des ULV-Ausschusses am 09.07.2019 wurde intensiv und konstruktiv über 

den Antrag und die Klimakrise diskutiert. Die Mitglieder waren sich fast einstimmig einig (eine 

Gegenstimme), den Begriff des Klimanotstandes nicht zu verwenden. Auf Vorschlag des 

Landrats einigte sich das Gremium auf den positiven Begriff der Klimaschutzregion Ebers-

berg. 

 
 
 
 
 

https://www.european-energy-award.de/european-energy-award/akteurinnen-und-akteure/
https://www.european-energy-award.de/european-energy-award/instrumente/
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Der Empfehlungsbeschluss erfolgte mit einer Gegenstimme. 

 

Auswirkung auf Haushalt: 

Allein durch den Beschluss keine. 

 

II. Beschlussvorschlag: 

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

 

Der Ebersberger Kreistag 

• erkennt die Notwendigkeit der Eindämmung der weltweiten Klimakrise und ihrer 
schwerwiegenden Folgen als Aufgabe von höchster Priorität an. 

• erkennt an, dass die bisherigen Maßnahmen und Planungen möglicherweise 
nicht ausreichen, um die Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen. 

• berücksichtigt ab sofort die Auswirkungen auf das Klima bei jeglichen Entschei-
dungen, und bevorzugt Lösungen, die sich positiv auf Klima-, Umwelt- und Ar-
tenschutz auswirken. 

• stellt fest, dass die im Landkreis gesetzten Klimamaßnahmen überprüft werden 
sollen und festgestellt werden sollte, wie diese in Zukunft die Erreichung der 
Klimaziele tatsächlich sicherstellen können. 

• fordert den Landrat auf, dem Kreistag und der Öffentlichkeit alle sechs Monate 
über Fortschritte und Schwierigkeiten bei der Reduktion der Emissionen Bericht 
zu erstatten. 

• fordert die Städte und Gemeinden, die Unternehmen und Betriebe sowie die Bür-
gerinnen und Bürger des Landkreises auf, den Klimaschutz mit aller Kraft und 
Ernsthaftigkeit voranzutreiben. 

• Der Landkreis Ebersberg erklärt sich zur „Klimaschutzregion“. 

 

gez. 
 
 
Norbert Neugebauer 
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